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von diefer Form hat diefes Theater mit dem hier zunächft in das Auge gefafsten Typus

nichts gemein. Die Anlage der Rangtreppen fcheint fehr mangelhaft gewefen zu fein, bevor
fie die Umwandelung durch die Meiflerhand Seelz'ng’s erfahren hatten.

Das Raimund«Theater in Wien (Fig. 84”) wurde nach einer Bauzeit von nur

9 Monaten Ende November 1893 eröffnet. Der kreisförmige Umgang ift 6,00 m breit

und enthält die Kleiderablagen. Der grofsen Knappheit des Bauplatzes wegen find

die feitlich liegenden Rangtreppen fo angelegt, dafs fie fich kreuzen. -

Fig. 84.
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RaimunrlTheater zu Wien 69).

Arch. : Roth.

Dies hat den Uebelfland zur Folge, dafs fie, um die erforderliche Kopfhöhe zu gewinnen,

eine fehr beträchtliche Lauflänge haben müffen, was den Grundfätzen für die Anlage von
Theatertreppen deshalb widerfpricht, weil das Gedränge um fo gefährlicher wird, je länger

der gerade Lauf einer Treppe ift. Aufserdem aber hat diefe Anlage noch den weiteren
Uebelfland, dafs der Zugang zu der nach dem II. Rang führenden Treppe nur von aufsen

her flattfinden kann, ein Uebelfiand, der allerdings nach Schlufs des Theaters nicht empfunden

werden wird, da durch ihn die Sonderung des Publikums ohne weiteres in vollfländigfter
Weife bewirkt wird. Es in aber trotz diefes Vorteiles unbeflreitbar, dafs der Gedanke

etwas Unfreundliches hat, die zahlreichen Befucher des II. Ranges durch eine folche Anord—

69) Nach: Zeitfchr. d. öfl:. Ing - u. Arch.—Ver. 1895, S. 462.


